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pressemitteilung

Bergisch Gladbach, den 20. Januar 2010

Endlich ein Haushalt der Klarheit und 
Wahrheit

Knapp 100 Tage nach seiner Amtseinführung legte Bürgermeister Lutz Urbach 

den Kassensturz der städtischen Finanzen vor. Dieser bringt die traurige 

Wahrheit über die Bergisch Gladbachs Finanzsituation ans Licht.

„Zum ersten Mal seit Jahren haben wir einen Haushaltsentwurf der Klarheit und 

Wahrheit. In den vergangenen Jahren wurde nur von einem Stolperstein zum 

nächsten gehampelt. Endlich verfügt Bergisch Gladbach über eine umfassende 

und längerfristige Investitionsplanung, die Lutz Urbach nach nur drei Monaten 

im Amt vorgelegt hat.“, so der CDU-Parteivorsitzende Thomas Hartmann.

Gerade weil die Haushaltssituation derart dramatisch ist und z.B. einigen 

Schulen zugemutet wird, noch auf die dringend notwendige Sanierung zu 

warten, wirbt Urbach im Stadtrat dafür, aus diesem Grund gegenüber den 

Schulgemeinden ein verlässlicher Partner zu sein. Hartmann: „Wir können nur 

erwarten, dass die Schulen noch zwei oder drei Jahre auf die Arbeiten warten, 

wenn sie sich dann auch darauf verlassen können, dass die Arbeiten nach dieser 

Frist auch tatsächlich begonnen werden!“

Bisher waren die Zahlen für kommende Jahre teilweise völlig unrealistisch und 

wurden einfach so angepasst, dass die Rechnung auf dem Papier aufging. Dies 

war nicht nur der Stadt und ihren Einrichtungen, sondern vor allem auch den 

vielen ehrenamtlich Aktiven gegenüber unfair und fahrlässig.

Hartmann: „Es ist schon traurig genug, dass die Stadt einen solchen 

Investitionsplan in der Vergangenheit nicht fortgeschrieben hat und fast bei 

Null anfangen musste. Auf der anderen Seite können wir froh sein, dass wir nun 

endlich eine vernünftige Arbeitsgrundlage für die Haushaltsberatung haben.“


